


,‘.
t




9n dev
%ﬁnﬁ@ﬁ(@&z Devmiplung

%Nenl S@wﬁo@a‘)tbarm und %?Bomfurmbmm

Sligelsy

Sr. Gonigl. Wiajeftat und Sour-2iicfil,
Durdl. su Sadfen toobibeftallcen Accis-Sinte
achmers und Korn-Schreibers ju Sorgau.

SDM

&wwgm

N.2.Ciicandy Sr, S{‘émgl NRajeftdt und Chur-Firfit, Durehl,
31 Sadyfen woblbeffallten Korn-Sdeibers dafibf

binferlaffenen einigen S ungferochter/

Solte am 26, Junii 1708,
Cieine {dhuldigfte Obfervanz und herglichen Wunidyaeaen feinets

refp. euen Hrrn 6d)magemlsgm‘men mﬁege’matet/unb gée
aen femegcucbﬁe urgﬁfer Sdyefter

gehorfum acten

Fobonn SBeinvich Reifland/

_ Lyicei TorgenL. Ci Civis.

R TORGAW
@edruckt bep Johann Qadhariag Hempen,




e 91 ch fdhytoarper WoldensFlor/nady rauben Donner-Wkettern,
Nad) Stirmen/deren Grimm die farcifen Cedern bridyt

RNad) Bligen/ die mit Madyt /die Felfen felbft serfchymetterns

Sreigt endlidy fidy vergniiat das golone SonnensLicht,

Wer unverdrofien fudyt/ wenn Stuem und Wellen praufen

Defoiiit ver SugendsSlang/ will Linglud gleidy nodh faufen,

I

S ifts/menn jene An mit ihrer bunten Menge/
Wo felbften dic Tatur/und Wunder geigt diePradyt/
1Ind wo Smaragdensgrin bemablt die Sarten-Gange/
§%0 Tiitdtis und Rubin/ geugt von der Flore Madyt s
Der Atlas und Damaft faft cin die bunten Bldtter/
SBenn fich iest Asol seigt mit feinem Sturm und Wetter.

I11,
Dod twenn die Sackel feigt/ mit ibren guildne Strablen/
Syleuit fich dag RofensRoth mit Anmuth baldeauff/
Dic gelbe Trone will gum Troge andrer prablen/
WBeil felbft die Gttes freun mit Rofen ihren Lauff)
Und die Stnaragdne Schoof haudyt fiiffe Siebess Winde/
AWer faget: Daf exatoo, dergleichen Hobeit, finde.

; 1V.
Der weiffen Lilie will Cron und Thron gebiibren/
Shr Silber das ift weif /und von der SchmincFe vein/
Gie 1it die Keufdhheits-Dlum/ wer fie will mit fidy fabren
SRuf aud) fo rein/tvie die/von aller Falfcyheit fepn.
Weg Mo’ und Sulipan / ibe bunten Neldken weidyet/
®nung daf Bein BlumensFeld mit ihrer Wirde gleichef,
V.
Dody warum will mein Kiel von folden Sachen fhreiben ?
Die heute Flora weift und Morgen Aol bridyt-
SHicr felylt Bernunfe und Wik/ ¢in Wind Lan fie auffreiben/
_Und cin gar fdynelier Fall /den bunten Ehron gerfticht
Mein Sinn {oll fich iegund gu folden Sadyen neigen/
2Bofelbft die Lilie/ den Anfang mir will geigen. ,

1V. Wi



VI |

Wie'feh idh niche vor mis einPaar in foldyen Flammen/ |
Diefelbft die Keufchheit nenntsder weiffen Liljen Schyoof/ 1
Stimmt nidyt der D2and und Hers in foldyer Gluth sufammen? ‘
: ?aﬁ bald ein feolidys Ja die benden Hande fchlog. .
?L‘,Suwﬁfc %tauy mug idy die licbfte Scymoefter nentieny |
Unb 3w/ Hevr E3eiutigamy vor meinen Batee feanen, |

|
VII i
€gihat des Himmels Hand fich Curer angenommen/ _ |
Des Himmels/ der nichts mehyr (als treue Seclen liehf/ g
v madyt; dag alles ift sum fhonen Ende fommen/ f
Und euter Eltern Mund Euch felbft den Seegen giche/
Dag Ibr den Anfang nun mit GOttes Hand Font madyen/
Und bey dem Hocyzeit-Feft in vollen Freuden lachen,

IIX.
Die bodfte Lieh’ ift Cudy sur wabrer HULF exfchienen’/
Und hat den Heyraths: Brief mit eigner Dand gemadyt,
Orum ficht man Lilien umb euer Bette griinen /
Weil Juckes-fifie Suft auff Suren Wangen ladyt.
Der Licbes: Wagen wird gefithre von reinen Schvancy
Dic Lilie muf den Weg sum Hodyseits Sette bahnen,

IX.

Dag Gold toenns Eofilidh it/ mug ficben Proben dauren?
Eur Licbes:Gold it mebr als taufendmabl bemchrts
b babet fets gegleicht/ den Felfen barten Dauren/ ;
Die weder Sturm nodh Bl su Srund und Dridmmern Ehre.
Drum babt Ibr Euer Hers fo toiffen su bemeiftern;
Dag fich Hergs Mund und Hand in Luft entguct beaciftern,

Xi
Dody aber/ foll idy nun/© Schwefter! Dich entbehren?
©oll treues Bruder:Herg von Dir verlaffen fenn 2
SBillft du mit hodyfter Suft nunmebro didy hin Febren 2
Wo dir cin Fliigrer Seift/ fchenct finffen Nectar einy
$Hidrft Du denn nicht allbicr das febnliche Werlangen 2
Wormit wir icderseit/ ald Schmefter/ Vich umfangen,

X1.Dody



XT
Dody toeidyt s balbe tweg/ibr traurigen Gedanden):
- ©tohrt diefes Hodyaeit:Feft mit euren Heemen nidyts
Dig'Momi 'grofies Vol mup audy von hinnen wanden/
Wil nuimehr: uns auffgeht ein neues Sonnenzidyt/
Das will uns redyt vergniigeran fatt des Baters Fiffens
Drum muf mein beifcher Wunfdy aus sreuen Heveen flicfion,

XIL
Der Nabme geiget und/dag € die Pallas licbet) . -
DieKluabeit die Er filbet/ die weift der edle Oeifty
Klug fepn ift feine Babn/ worauff Er fid) fiets wbet/ :
Stin treues Auge wadyt/ wenn Roth und Sturm ficdy toeiff,
Drum grine {hdnes Paar da wir dieLuft vermehren/
afft nur den FreudensSchalls Sie lebet /icgund hisven,

XIIL
@cht nun inFeeuden hinyin dic gefcymuidte Sammer)-
9B, Euer LicbesThron/ frifch auffgebettet fieht/
sgerfdlafit in ftilles Rub dén erfien Licbes<Tammer/
1nd dencket it an nidhts /al3 €uer Suft-Pangyet,
Sunmehr fan Hers und Grift in vollen Feeuden leben/
Dictocil Des Hdchften Sunt fHets dbee Sudy will (Dtveben

XIV.
Das Leufdye Liljen-Bilbrdie bunten Anmuths Felder/
Die Tugend alg Ihr Schlog/nirfit Ibn gang willig anf/
Die Ambra fiiffe Suft/die Anmuth jener Wdlder
Rerftarctet Geift und Krafft/in fhroehren Amtes-Lanff/
Drum wadhft und grinet fo/ als foie dic hoben Eidyen/
Dif o nady langer it Fonne Neftors Jabe erreichen,

XV.

So lebt demnady beglidt/Ihr. Her veveinten:Bende/

Der Himmel geber dag Ihr ftets auff Rofen gebt/
8¢bt obne Sorg und Opal/ledt Aers in Luft und Freude!

So dap des Neides Wind/Eudy nimmermebr antoeht!
Lebt taufeadmabl beglickt! bif in die fpaten Jabre!

Fa nur Scharlachen wobl beivinde Sure Haare.
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	An der Christ-Ehlichen Vermählung Des Edlen, Groß-Achtbaren und Wohlfürnehmen Herrn Johann Jacob Klügels, Sr. Königl. Majestät und Chur-Fürstl. Durchl. zu Sachsen wohlbestallten Accis-Einnehmers und Korn-Schreibers zu Torgau. Mit. Tit. Jungfer Dorotheen Sophien, Weyland Herrn Nicolai Reiszlands, ... zu Sachsen wohlbestallten Korn-Schreibers daselbst ... Jungfer Tochter, Solte am 26. Junii 1708. Seine schuldigste Observanz ... abstatten Johann Heinrich Reißland, Lyicei Torgens. Civis.
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